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Osterkerzen selber basteln geht ganz einfach!  

Du brauchst dazu  

• Ein leeres (und sauberes) Honig- oder Marmeladenglas  

• Ein weißes A4-Blatt  

• Lineal, Bleistift und Schere  

• Bunt- und Filzstifte 

• Kleber (mit Flüssigkleber geht´s ganz gut)  

• Ein Teelicht  

Und los geht’s!  

Schritt 1: 

Erst einmal musst du abmessen, wie viel Platz 

eigentlich auf deinem Glas ist. Messe (wie auf dem 

Bild sichtbar ab, wie „hoch“ dein Osterkerzenbild 

sein darf (z.B. 6 cm). Merke dir diese Strecke!   

 

Schritt 2:  

Lege dein A4-Blatt im Querformat vor dich. Miss 

vom unteren Rand die Strecke ab, die du gerade 

gemessen hast (Bei mir waren es die 6cm). Zieh eine 

Linie.  

 

Schritt 3:  

Schneide an der Linie entlang das Blatt durch. Den 

oberen Teil brauchst du nicht mehr, der untere Teil 

wird der Hintergrund für dein Motiv.  

 



Schritt 4:  

Nimm dein Glas zur Hand und lege deinen 

Papierstreifen wie auf dem Bild sichtbar um das Glas 

herum. Dort, wo sich Anfang und Ende überlappen, 

wie nachher deine Klebestelle.  

 

Schritt 5:  

Markiere die Klebestelle unauffällig. Dort solltest du 

nichts hinmalen.  

 

Schritt 6:  

Nun kannst du das Glas erst einmal zur Seite stellen. Es 

ist Zeit zum Malen. Gestalte deinen Papierstreifen mit 

den Symbolen, die für eine Osterkerze typisch sind.  

Auf Osterkerzen sind normalerweise ein Kreuz, die Jahreszahl, das Alpha und 

Omega-Zeichen und häufig auch ein Osterlamm mit Siegesfahne zu finden. 

Unten werde ich dir noch ein paar weitere Symbole auflisten, die man auf eine 

Osterkerze finden kann. Du kannst aber auch im Internet Ideen holen.  

Schritt 7:  

Fertig mit dem Gestalten? Dann nimm dein Glas, den 

Kleber und deinen Papierstreifen zur Hand. Lege deinen 

Papierstreifen um das Glas.  

 

Schritt 8:  

Jetzt wird es etwas knifflig. Du musst nun den 

Papierstreifen festkleben. Das geht am besten, 

wenn du als erstes mit etwas Kleber den Anfang 

des Papierstreifens am Glas fixierst… 

 

 

…und dann das Papier um das Glas wickelst und 

das Stück, das sich dann überlappt, festklebst. 

Wenn du etwas Schwierigkeiten damit hast, kann 

dir sicher ein Erwachsener helfen.   



Schritt 9:  

Jetzt musst du nur noch ein Teelicht in das Glas legen 

und fertig ist die Osterkerze! Denk daran: Die Osterkerze 

wird erst an Ostern entzündet. Und bitte in Anwesenheit 

eines Erwachsenen!  

 

Fertig! Viel Spaß beim Nachbasteln!  

Nachfolgend werde ich dir noch ein paar Symbole vorstellen, die man auf die 

Osterkerze machen kann und kurz erklären, warum die da überhaupt darauf sind.  

 

Zeichen und Symbole auf der Osterkerze  

Warum gibt es eigentlich Osterkerzen? 

Die Osterkerze ist ein Zeichen für Jesus, der den Tod besiegt hat und 

auferstanden ist. Normalerweise wird die Osterkerze das erste Mal in der 

Osternacht entzündet.  

 

Welche Zeichen finden wir auf der Osterkerze?  

 

 

 

 

 

Kreuz: Das Kreuz erinnert uns daran, dass Jesus zwar am Kreuz gestorben ist, 

aber dass er auferstanden ist. Das Kreuz ist somit ein Zeichen der Hoffnung und 

der Auferstehung, weil Jesus eben nicht Tod bleibt, weil sein Leben nicht im 

Tod endet, sondern in der Auferstehung.  

Sonnenaufgang: Wie der Sonnenaufgang die Dunkelheit besiegt und neues 

Licht bringt, so besiegt Jesus die Dunkelheit des Todes.  

Alpha und Omega: Alpha ist der erste, Omega der letzte Buchstabe im 

griechischen Alphabet (wie bei uns A und Z). Gott umfasst das Leben in der 

Welt von Anfang bis Ende. Er ist ganz zu Beginn und ganz am Ende da.  



Lamm: Das Lamm erinnert uns (sehr vereinfacht gesagt) daran, dass Jesus 

unschuldig gestorben ist und dass er für uns gestorben ist.   

Siegesfahne: Ein Sieger trägt eine Siegesfahne. Jesus hat den Tod besiegt!  

Fisch: Der Fisch war lange Zeit ein Geheimzeichen der Christen. Das 

griechische Wort für Fisch, nämlich Ichthys, ist eine Kurzform des 

Glaubensbekenntnisses: „Jesus Christus, Gottes Sohn, Erlöser“.  

Baum: Nach einem langen Winter treiben aus einem Baum grüne Zweige aus. 

Das Holz, das so leblos erscheint, bringt neues Leben hervor. Der Baum ist 

somit ein Zeichen dafür, dass das Leben über den Tod siegt.   

Brot/Kelch: In der Eucharistiefeier, das heißt, wenn wir im Gottesdienst Brot 

und Wein miteinander teilen, kommt Jesus uns ganz nahe.   

Regenbogen: Er ist ein Zeichen dafür, dass Gott mit den Menschen einen neuen 

Anfang wagt.  

Wasser: Das Wasser steht für das Leben und die Taufe.  

 

Übrigens:  

Das gehört nicht auf die Osterkerze: Osterhasen, Ostereier, Haustiere, der 

eigene Name…  

 

 


